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i Worum es in diesem Dokument geht

Nicht jeder Widerspruch wiegt gleich. In der dialogischen Entscheidungsfindung hilft es, genauer zu
unterscheiden: Handelt es sich um eine Präferenz, eine Sorge, einen tragfähigen Einwand oder eine 
Blockade? Diese Unterscheidung schützt vor zwei typischen Fehlern: alles gleich schwer zu nehmen —
oder alles kleinzureden.
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Warum diese Unterscheidung wichtig ist
Wenn ein Vorschlag im Raum ist, reagieren Menschen unterschiedlich. Manche hätten es lieber anders.
Manche haben ein ungutes Gefühl. Manche sehen ein konkretes Risiko. Manche können etwas aus
fachlichen, rechtlichen oder ethischen Gründen nicht mittragen.

Das alles klingt zunächst nach „Widerstand". Aber es ist nicht dasselbe.

Die Unterscheidung hilft, zwei Fehler zu vermeiden:

✕ Zwei typische Fehler

Alles gleich schwer nehmen — dann wird jede Vorliebe zur Blockade.
Alles kleinreden — dann werden echte Einwände übergangen.

Übersicht

QUALITÄT KURZ GESAGT BEDEUTUNG FÜR DEN VORSCHLAG

Präferenz Persönlicher Wunsch stellt den Vorschlag nicht grundsätzlich infrage

Sorge Risiko, noch unklar wird ernst genommen und beobachtet

Einwand konkreter Grund gegen Tragfähigkeit muss bearbeitet oder integriert werden

Blockade Recht, Schutz, Fachlichkeit oder Grundsatz verletzt braucht gesonderte Klärung

1. Präferenz

Eine Präferenz ist ein persönlicher Wunsch: „Mir wäre etwas anderes lieber."

Eine Präferenz kann wichtig sein. Sie zeigt, was jemand bevorzugt. Aber sie stellt den Vorschlag noch
nicht grundsätzlich infrage.

Beispiel

i Hinweis

„Ich fände es schöner, wenn wir die Teamsitzung weiterhin morgens machen."

Das kann ein berechtigter Wunsch sein. Aber es ist noch kein tragfähiger Einwand gegen einen anderen
Vorschlag.

• 
• 

Die vier Qualitäten von Widerspruch 2 / 5

360.dEf.Vier-Qualitaeten-von-Widerspruch



i Umgang

Anhören. Würdigen. Prüfen, ob es leicht integrierbar ist. Wenn nicht: Der Vorschlag bleibt grundsätzlich
bestehen.

2. Sorge

Eine Sorge ist ein gespürtes Risiko, das noch nicht klar belegt ist.

Eine Sorge sagt: „Ich weiß noch nicht genau, ob das problematisch wird — aber ich möchte es nicht
übergehen." Sorgen sind wichtig, weil sie auf  etwas hinweisen können, das noch nicht sichtbar genug
ist.

Beispiel

i Hinweis

„Ich habe die Sorge, dass die neue Regel im Alltag untergeht."

Das ist noch kein Beweis, dass der Vorschlag nicht funktioniert. Aber es ist ein sinnvoller Hinweis.

i Umgang

Ernst nehmen. Konkretisieren. Als Beobachtungspunkt oder Evaluationskriterium festhalten.

Mögliche Formulierung: „Wenn wir merken, dass die Regel nach zwei Wochen nicht genutzt wird, schauen
wir erneut darauf."

3. Tragfähiger Einwand

Ein Einwand ist ein konkreter Grund, warum ein Vorschlag das Ziel verfehlen oder Schaden anrichten
könnte.

Ein Einwand sagt nicht einfach: „Ich mag das nicht." Sondern: „So trägt der Vorschlag noch nicht, weil
…"

Beispiel
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i Hinweis

„Wenn wir mehr Kekse bestellen, gibt es zwar weniger Streit um Verteilung — aber zugleich steigt der
Zuckerkonsum deutlich. Das widerspricht unserem Ziel, die Gesundheit mitzudenken."

Hier wird der Vorschlag nicht nur abgelehnt. Es wird gezeigt, warum er das Ziel verfehlen könnte.

i Umgang

Der Einwand muss bearbeitet werden. Die Leitfrage lautet: Was müsste sich am Vorschlag ändern, da‐
mit dieser Einwand mitgedacht ist?

4. Blockade

Eine Blockade liegt vor, wenn ein anerkanntes Prinzip verletzt würde: Recht, Schutz, Fachlichkeit, Ethik
oder ein gemeinsam vereinbarter Grundsatz.

✕ Achtung

Ein bloßes hartes Nein ist noch keine Blockade.

Eine Blockade ist nicht einfach: „Ich will das nicht." Sondern eher: „Ich kann das nicht mittragen, ohne
gegen eine fachliche, rechtliche oder ethische Verantwortung zu handeln."

Beispiel

i Hinweis

„Diese Vereinbarung würde bedeuten, dass eine Person ohne Schutz in eine absehbar gefährliche Situation
geht. Das kann ich fachlich nicht mittragen."

i Umgang

Gesondert behandeln. Klären, welches Prinzip betroffen ist. Nicht überstimmen. Nicht wegmoderieren.
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Leitfragen zur Einordnung

? Prüffragen

Präferenz — Ist es vor allem ein persönlicher Wunsch?
Sorge — Gibt es ein Risiko, das noch unklar ist?
Einwand — Könnte der Vorschlag das Ziel verfehlen oder Schaden anrichten?
Blockade — Würde ein anerkanntes Prinzip verletzt?

” Merksatz

Nicht jeder Widerspruch wiegt gleich — aber jeder Widerspruch verdient eine saubere Klärung.

Die Toleranzspanne
Jede Person hat eine Toleranzspanne — einen Bereich, in dem sie einen Vorschlag mittragen kann, auch
wenn er nicht ihrer Idealvorstellung entspricht. Solange ein Vorschlag innerhalb dieser Spanne liegt,
ist Konsent möglich. Liegt er außerhalb, muss der Einwand bearbeitet werden.

Die vier Qualitäten helfen einzuschätzen, wo ein Widerspruch liegt: Eine Präferenz liegt meist inner‐
halb der Spanne, eine Blockade außerhalb — dazwischen entscheidet sich, ob aus einer Sorge ein bea‐
rbeitbarer Einwand wird.

Verbindung zum dEf-Prozess
Die vier Qualitäten gehören zur Phase Einwand. Sie helfen vor allem bei der Teilbewegung Einwände
sammeln — und danach bei Einwände integrieren.

Zuerst wird gesammelt. Dann wird unterschieden. Dann wird bearbeitet. Nicht alles muss integriert
werden. Aber alles sollte verstanden werden.

L I Z E N Z

Creative Commons Zero 1.0 (Public Domain Dedication).

• 
• 
• 
• 
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